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Nebelöler
Funktionsweise: Das 0l tropft im Nebelöler in die durchströmende Luft und wird
dabei fein zerstäubt. Der Nebelöler ist durch e¡ne Regul¡erschraube, die s¡ch
oben am Nebelöler befìndet, einzustellen.
Befûllung des Nebelölers mit Druckluftwerkzeugöl:
BenuÞen Sie nur Ölsorten, d¡e fûr die Schmierung von Druckluftwerþeugen und
-geräten freigegeben sind. Wr empfehlen unser Spezialöl für
Druckluftwerþeuge, Art.-Nr B 770 000
Der Nebelöler darf nur ¡m drucklcen Zustand befüllt wlden (zB.: mil einer
Ausblaspistole, die an eine Sdlnellkupplung des Kompressor oder Druclduft-
verteilerdose ang€sdrlossen wird, wird der ganze Druck aus dem Behälter oder
DrucKunrohleitung "abgeblasen'; Ausblaspistole dabe¡ nicht geg€n Menschen oder
ïere richten)!
Der Ölbehäiter des Nebe/ders sollte ffiinel zu ca 75% mit 0l befi¡llt reroen

Einstellen des Nebelölers:
Drehen Sie die Reguließchràube im UhrzeigeRsinn zu Die Regulierscñraube läuft gegen einen
konisdren Kunststofis¡Þ; bitte mit Gefi¡hl zudrehen. Danad die Regulierscfì¡äube e¡ne bis
eine¡nhalb Umdrehungen aufschrauben. D¡e Grundeinstellung ¡st somit durchgefi¡hrl. Je nach
Druclduftverbrauch ist evtl eine Nadtjuslierung notwendig. GrundsáElich gilt: Am oberen
Schauglas des Nebeltteß muss während derArbeit mil ölvemebelter Drucldufr ein öniedersdrlag
sidrtbarsein.
Pr¿xilìpp zur Einstellung des Nebelölers:
Nehmen S¡e einen 10 m langen Druckluflscilauctì (fürölhaltige Drucldufr) und eine Aus
öaspilole. Blasen Sie gegen ein Blatt Pap¡er Druddufr aus Nach kuzer Ze¡t muss ein feinef
Olniedersch¡ag aljfdem Papierru sehèn se¡n. Beachten Sie: Druclduftschläuche für ölhaltige
Luft dürfen nicht lánger als '10 m se¡n, da sich sonst zuviel öl ¡m Schlauch absetá und n¡cht
ins Werlueug gelangen kann. Bei einer Schlauchlänge grdßer als 10 m empfehlen wir
einen zusäÞlichen Le¡tungsöler.

Gewährleistungsbed¡ngungen
Grundlage für alle Gewährle¡stungsansprûche ist der Kaufbeleg Schäden, die durch unsachgemäße
Behandlung der Wartungsgeräts entslehen, unterliegen nicht der Gewährleistung. Bei Fragen bitten wjr
um Angabe der Typenbezeichnung.
EntsPrechend den gesetzl¡chen Best¡mmungen erhalten Sie bei allen ProduKen bei-ausschl¡eßlich
privatem Gebrauch eine 2+monatige Gewäh11e¡stung, bei gewerblich-berufl¡cher NuÞung eine
I 2-monatige Gewåhrleistung auf Material- und Fertigungsfehler.
Von der Gewährleistung ausgeschlossen s¡nd:

- Verschleißteile.
- Schäden, hervorgerufen durch ÜberiastungderWartungsgerãte.
- Schäden, heruorgerufen durch unsachgemäßen Gebrauch.
- Schäden, hervorgerufen durch mangelnde Wartung
- Schäden, hervorgenfen durch unsachgemäße Montage
- Schäden, hervorgerufen durch Staubanfall

Wenn Gewährleistungsanspn¡che gestellt werden, muss sich das Wartungsgeràt im Originalzustand
befnden

Adressen
Um lhnen Sicherheit beim Serv¡ce zu geben, stehen lhnen unsere Seruicepartner zur Se¡te Wenden S¡e
sich bei Bedarf b¡tte an eine derte an eine der folgenden Adressen:

Schneider Druckluft GmbH

losen Zustand olfnen!

DM 114r Art.-Nr. D 2O2OO2
DM 3/8" Art.-Nr. D 302002
DMIlY Art.-Nr. D 402OO2
DM3l4' Art.-Nr. D 502O02

DM l" Art.-Nr. D 602 002

Nebelöler

Wartungsgeräte der

Filter-Wasserabscheider

FWA1l4' Arl.-Nr. D 221
FWA 3/8" Art.-Nr. D 321
FWA112" Art.-Nr. D 421
FWA3l4' Art.-Nr. D 521

FWA I' Art.-Nr. D 621

FDM 114" Art.-Nr. D 225 026
FDM 3/8' Art.-Nr. D 325 026
FDM 1lY Art.-Nr. D 425 026
FDM 314" Art.-Nr. D 458 305

FDM I' Art.-Nr. D 468 305

lYartungseinheit 3-fachUYartung sei nheit 2-fach

W er¡e

F¡l rer

002
o02
002
002
o02
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Ferdinand Lassalle Str. 43
72770 Reutlingen
Tel (O 71 21) I 9 59-2 22 Nedr..auf)
rel (O 71 2'l) I I 59-2 44 (Service)
Fax(O71 21ll 959-1 51(Verkau0
Fax (0 71 21) I I 59-2 69 (Serv¡ce)

Schneider Druckluft GmbH
Crotenlaider Str. 4l
08393 Meerane / Sachsen
Tel. (0 37 U) I 5S 07-28 (Verkau0
Tel (0 37 64) / 59 0713 (Service)
Fu (o 37 64) I 23 't2

N 1/4" Art.-Nr. D 223 001

N 3/8" Art.-Nr. D 323 001

N 1/2" Art.-Nr. D 423 00'l

N 3/4" Art.-Nr. D 523 001

N 1" Art.-Nr. D 623 001

WE 2-fach Art.-Nr. D 226 026 WE 3-fach Art.-Nr. D 224 026
114" 1t4"

WE 2-fach Art.-Nr. D 326 026 WE 3-fach Art.-Nr. D 324 026
3t8" 3t8"

WE 2-fach Art.-Nr. D 426 026 WE 3-fach Art.-Nr. D 424 026
1t2" 1t/

WE 2-fach Art.-Nr. D 458 405 WE 3-fach Art.-Nr. D 524026
3t4', 3t(

WE 2-fach Art.-Nr. D 468 405 WE 3-fach Art.-Nr. D 624 026
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Mil¡maler Einqanqsdruck: 18 bar
Filterelement
(FilteMasserabsche¡der / F¡lterdruckm¡nderer): 20 um
Reoelbere¡ch (Druckm¡nderer / F¡lterdruckm¡nderer) O-12bar

Gemeinsame
Technische Daten

S¡cherhe¡tsh¡nwe¡se
Schützen Sie sich und ihre Umwelt durch geeignete Vorsichtsmâßnahmen vor Unfallgefahren und
beachten Sie in ¡hrem eigenen lnteresse folgende Hinweise:
- Der Belreiber hat den sachgerechten Betrieb und Montage slcherzustellen.
- Personen insbesondere Kinder sow¡e Hausliere vom Betriebsbereich femhalten.
- Wartungsgeräte dürfen nur von unteM¡esenen Personen bedient und gewarlet werden Reparâturen

di¡rfen nur von oual¡fzierten FachDersonal (Schneider Druckluft GmbH bil. Servicepartnem von
Schneider Druckiuft GmbH) durchgeführt werden
An den Wârtungsgeräten dürfen keine Manlpulationen, Notreparaturen oder Zweckentfremdungen
vorgenommen weroen.
Wartungsgeräte nicht zweckentfremden.
Der maximale Eingangsdruck von 18 bar darf nicht überschritten werden!
Nur für Druckluft verwenden, nicht fi¡r Sauerstoff oder chemische Gase!
Beachten Sie die Luftdurchfl ussrichtung
Wartungsgeräte keinen starken Vibrationen aussetzen
Schaugläser (Filterwasserabscheider / Filterdruckm¡nderer / Nebelöler) vor Stößen und Schlågen
schützen!

- Vor Wartung (z B. Reinigen des Schauglases oder Ölbehätters vom Filterdruckminderer,
FilteMasserabscheider bzw. Nebelölers, oder Öl nachfûllen am Neþelöler), Rein¡gung oder
Störungsbeseit¡gung muss das Wartungsgerätdrucklos gemacht werden!

i Â <> ["e.,1/ FilteMasserabscheiders!
u

Abb 1 Abb 2 Abb 3 Abb 4
Bef¡ndet sich das Kondensatablassvent¡l in M¡ttelstellung (Abb. l), arbeitet das Vent¡l halbautomat¡sch
Wenn ke¡n Druck vorhanden ist, lärft das Kondensat ab. Dn¡cK man das Kondensatablassvent¡l (Abb. 2),
läuft das Kondensat "unter Druck' ab Um das Ventil völlig abzusperen, dreht man das
Kondensatablassventil gegen den Uhzeigersinn (Abb 3). Um den F¡ltereinsatz zu reinigen, muss der
Behälter des F¡lterdruckm¡nderers im drucklosen Zustand demontiert werden (Abb 4) Die Befestigungs-
schraube für den F¡ltere¡nsaÞ muss von Hand entgegen dem Uhr¿eigersinn aufgeschraubt werden Jetzt
kann der Filtereinsatz entnommen werden.

Druckminderer
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E¡nsatzbereich: Wo druckgeregelte Druckluft erforderlich ist

rvp ernmm Anschluss
Manometer

Luftdurch-
lass lô barì

DM'1t4" 1t4" 72 94 32 G 1t8"i 400 Um¡n

DM 3/8" 3t8" 42 '130 60 60 46 G 1t8"i 1500 Umin

DM 1t2" 1t2" 60 130 60 46 G 1t8"i 1500 Umin

DM3t4" 3t4" 80 184 80 80 66 G 1t4"i 3000 Um¡n
nÀ, 1 80 184 80 80 66 G 1t4"i 3000 l/min

Einsatzbereich: Wo Scñmutzpartikel und Kondensat aus der Druckluft ausgesch¡eden
werden mùssen
Technische Daten:

Tvp Anschluss Maße ¡n mm Kondensat-
behälter

Luftdurch-
lass 16 bar)B D E

FWA'U4" 1t4 142 42 32 10 cm" 400 Um¡n

FWA 3/8" 3t8" 60 180 60 60 49 45 cm¡ 1500 l/min
FWA112" 'U2', 60 180 60 60 49 45 cm" 1500 Um¡n

FWA3t4" aÂ 80 235 80 80 64 75 cm! 3000 l/min
FWA'I 80 235 80 80 64 75 cm' 3000 t/m¡n

Vereint die technischen Vorteile des Druckminderers und des Filter-Wasserab-
scheiders in e¡ner noch kompaKeren Bauform.

Tvp Anschluss trnmm Kondensat-
þehälter

Lultdurcn-
lass (6 bar)c D

FDNI 1t4" 1t4" 42 190 42 42 JO '10 cms 400 Umin

FOM 3/8" 318" 60 245 60 60 52 45 cm' 1500 Um¡n

FÐM1L2" 1 tt' 60 245 60 6G 52 45 cms 1 500 Urnin

FDM3I4" 3t4" 72 278 65 110 92 75 cm3 4500 Um¡n

FDM,I" 72 278 65 't'12 92 75 cm3 4500 l/min
Manometeranschluss G'l /8"i

E¡nsatzbereich als Aufbereitungsstufe nach dem Filterdruckm¡nderer

ìyp Anschluss etnmm Olbehàlter Lufidurch-
lass 16 bar)

N 1t4" '14" 42 156 42 32 50 cmg 400 Umin

N 3/8" 3t8" 60 195 60 60 46 I 50 cm" 1500 Um¡n

N'U2' 1t2" 60 .195 60 60 46 I 50 cm3 1500 Umin

N 3/4" 3t4" 80 260 80 80 66 379 cm' 3000 Um¡n

N,I 80 2ô0 80 80 66 379 cm" 3000 l/min

D¡e Wartungseinhe¡t WE 2-fach besteht aus einem Filterdruckm¡nderer und Nebel-
öler in entsorechender Anschlussoröße.

c

Montagehinweise
- lnstallieren Sie d¡e Wartungsgeräte möglichst nahe am Druckluftver-

braucher
- Wartungsgerãte mi¡ssen senkechl montiert werden.
- Wr empfehlen zur Wandmontage die Winkelbefestigung (s¡èhe Punkt

"Zubehöl Se¡te 2 unten).
- Durchflussrichtung (Pfe¡l) der Druckluft beachten!
- Den Manomeler bei Druckm¡nderer bzw. Filterdruckminderer ein-

schrauben Gegebenfalls muss dazu die Verschlussschraube mit dem
Manometeranschluss getauscht werden. Wichtig ist, dass beide An-
schlüsse m¡t Manometer bzw. Verschlussschraube verschlossen sind
Manometer nur von Hand einschrauben und mil e¡nem Gabelschlüssel
nur noch so weit drehen dass der Manometer senkrecht steht (d h maxi-
mal noch eine Umdrehung)! 

- - - --
Dem F¡lter-Wasserabsche¡der bzw Nebelöler liegen zwei Montageschrauben bei, m¡t denen diese an
den (Filterl Druckminderer montiert werden können.

Bedienhínweise
Einstellung des Arbeitsdrucks (Druckm¡nderer und Filterdruckminderer)
Am Manometer des (Filter-) Druckminderes kann der eingeslellte Arbeitsdruck abgelesen werden
Zuerst muss durch Hochziehen des Einstellknopfes d¡e Anet¡erung entriegelt

lt
:

Kondensat ablassen (Filter-Wasserabscheider und F¡lterdruckm¡nderer)

i

Wartungseinheiten
WE 2-fach lll lll lt ilt ril il

H H H îil5'åi;""desschausrasesnur¡mdruck-
W 

-H' 
W' losen zusland des Filterdruckminderers bru'

Wartungseinhe¡ten Die Wartungseinheit WE 3-fach besteht aus e¡nem FilteMasserabscheider, Druck-
WE 3-fach minderer und Nebelöler ¡n entsprechender Anschlussgröße.

Zubehör \r'Vinkelbefestigung zur schnellen einfachen Wandmontage
(für Druckminderer / F¡lterdruckminderer und Wartungse¡nhe¡ten):

> \Mnkelbefestigungtül 114" Art -Nr B 200 701

> Wnkelbefestigung{'ül318" + '112" Art -Nr. B 400 701
> Vvinkelbefest¡gung fùr 3/4" + 1" Art -Nr B 400 703

Eestímmungsgemäße Veruendung
N4¡t den Wartungsgeräten kann Druckluft gereinigt lAbscheidung von Kondensat und Schmulzpartikeln
(Filter-Wasserabscheider / Filterdruckminderer)l, im Druck geregelt werden l(Filterl Druckminderer]
sowie aufbere¡tet [Nebelöler] werden
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